Artikel 4 - „Wir haben jetzt eine Rampe – wir dachten das reicht“
Quelle: Die Inklusive Woche
Ein bekanntes Unternehmen aus der Region feierte die Einweihung seiner neuen Rollstuhlrampe mit Sekt und Häppchen. „Jetzt sind wir barrierefrei!“, betonte der Geschäftsführer stolz in seiner Ansprache. 
Auf Nachfrage der anwesenden Medienvertreter, ob auch digitale Barrieren abgebaut wurden, sagte der Geschäftsführer irritiert: „Ich dachte das kommt durch die Rampe jetzt ganz automatisch.“. Hinter vorgehaltener Hand bemerkte ein Mitarbeiter aus der IT hierzu: „Naja, das wollten wir uns nicht leisten.“ 
Die blinde Mitarbeiterin kommentierte trocken: „Ich gehe jetzt immer über die Rampe – und bringe so barrierefrei meine Kompetenzen ins Unternehmen.“
Fazit. Bei Dummheit hilft auch keine Rampe. 
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